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Alle R ech te  V orbehalten. — F ü r  n ich t v erlan g te  B e iträge  keine  G ew ähr.

61. JA H RG A N G  BERLIN, DEN 24. DEZEMBER 1927 Nr. 25/26

DEUTSCHE BAUZEITUNG 1927 , Nr. 103/104

Wettbewerb für den Neubau des Bibliothek- und Saalgebäudes 
beim Deutschen Museum in München.

(H ie rz u  32 A b b ild u n g e n .)

A ls Bauplatz stellt der nördliche T eil der zw ischen  
zw ei Isararmen gelegenen  M useum sinsel zur V er­
fügung. Baulinien oder baupolizeiliche B e­

schränkungen bezüglich der H öhenentw icklung be­
stehen nicht. Der bereits errichtete F lügelbau auf der 
O stseite sow ie die bereits ausgebauten  Brücken auf 
der Ost- und W estse ite  m üssen erhalten bleiben.

Der R aum bedarf wurde in einem V orprojekt durch 
Herrn O b.-Reg.-Baurat N e i t h a r d t  in opferw illiger  
W eise im Einvernehm en mit der M useum sleitung aus­
gearbeitet und den Bewerbern zur V erfügung gestellt

(vgl. hierzu die L agepläne S. 162 u. 163 und die Grund­
risse S. 164 bis 167)

1. sich aus dem V orprojekt entw ickeln  unter B ei­
behaltung der sym m etrischen Gesam tanordnung und 
des Z w ischentraktes, etw a Nr. 94, 131, 65, 20;

2. die Stellung der H auptbaum asse in der L ängs­
achse der Insel zwar nicht aufgeben, aber den Innen- 
hof zugunsten des A ltbaues verlängern und z. T. nach  
W esten öffnen, Nr. 82, 31;

3. den Zugang zum Museum n icht seitlich  von  
W esten, sondern in der L ängsachse der Insel un-

S u l w a S r

Abb. 1. E in  II . P re is  von 7000 M. E n tw u rf Nr. 24. K en n w o rt: F o rum  I. 
V erf.: P ro f. H an s F r e e s e ,  K arlsru h e . M ita rb e ite r R eg.-B aum str. K. V o g e l .

(vgl. Grundriß Abb. 13, S. 164). D ie W ettbew erbs­
teilnehm er w aren jedoch an die hier gegebenen  Grund­
rißlösungen n icht gebunden*). Trotzdem  ist eine g e ­
w isse  Hem m ung durch das V orprojekt, an das man 
sich, da im E invernehm en m it der M useum sleitung  
ausgearbeitet, doch zum eist halten zu m üssen glaubte, 
bei sehr v ie len  A rbeiten und auch bei der B eurteilung  
durch das Preisgericht festzustellen , das auch schein­
bar n icht ste ts  einheitlicher A nsicht war. Besonders die 
zu schm ale G estaltung des großen H ofes vor dem A lt­
bau bei v ielen  A rbeiten läßt sich unschw er auf das 
V orprojekt zurückführen.

Man kann die eingelaufenen E ntw ürfe etw a  in 
5 Gruppen gliedern , und zwar in jene A rbeiten, die

*) A n m erk u n g  d e r  S c h r if t le i tu n g : Vgl. auch  d ie  A ngab en  ü b e r  da« 
P ro g ram m  u n d  das S ch au b ild  des B au p la tzes  in  W e ttb ew erb sb e ilag e  Nr. 13, 
S e i t e '88. —

m ittelbar auf den A ltbau hinführen, w odurch sich sehr 
reizvolle B ildw irkungen ergeben, Nr. 61, 62, 75, 119 ,124;

4. eine asym m etrische A nordnung an der O stseite, 
seltener an der W estseite  w ählen, die einerseits den  
zentralen Zugang m it oder ohne niedere Überbauung, 
die den A ltbau noch vo ll w irken läßt, beibehält, auf 
der anderen S eite jedoch auch städtebaulich  raum- 
bildend für den P latz nördlich der B auan lage w irkt, 
Nr. 87. 129. 42. 103:

5. eine asym m etrische A nordnung im vorgenannten  
Sinne m it einer selbständig , aber nicht aufdringlich  
oder fremd neben dem A ltbau sich behauptenden, z. T. 
geis tig  stark betonten  (E ntw urf F reese) D om inante  
verbinden, Nr. 126, 49. 43, 24.

W ir m öchten für die A usführung ganz eindeutig  
E ntw urf Nr. 24, den ersten der zw ei II. P reise  emp-



fehlen und würden es begrüßen, wenn d e
leitung sich entschließen könnte, ganze Arbeit dadurch
zu leisten, daß s ie  den V erfasser dieser außerordent­

l ic h  " l ü c k l i c h e n  Arbeit, die auch dem Stadtbild Ge- 
winn^bringen wird, zur Verwirklichung der schönen 
B a u a u f g a b e  heranzieht. —  Guido H a r b e r s ,  München.

i  c  V ?  -

' < W 6 t

,y ;

1
■ ’ 5 * 3 'H l  i I T T ' )  |1

Abb. 2 (oben). 
Blick von der 

L udw igsbrücke 

a u i das Museum

-  . TU

I ,

A bb. 3 (links). 

S cb n ittb ild  

m it B lick 

in den  K ongreßsaa l.

Abb. 2 - 4 .  

E n tw u rf Nr. 24. 

K en n w o rt: „Forum  I .“ 

V erfa sse r:

P rof. H ans F r e e s e , 

K arlsruhe. 

M ita rb e ite r: 

R eg.-B m str. K. V o g e l .

A bb. 4 (links). 

L a g e p la n . (1 : 6000.)

V gl. h ie rzu  

d en  G ru n d riß  Abb. 21, 

S . 167.

Dem P r e i s g e r i c h t  gehörten außer dem Gründer 
des Museums, Staatsrat Dr. 0 . v o n  M i l l e r ,  folgende 
Baufachleute an: von auswärtigen Architekten Prof.
B o n a t z , Stuttgart, Geheimrat Dr.-Ing. E. h. Ludwig 
H o f f m a n n , Berlin, Oberbaudir. Prof. Dr.-Ing. E. h. 
S c h u m a c h e r ,  Hamburg, und aus München der städt. 
Oberbaudir. F. B e b 1 o und Oberbaurat B 1 ö s s n e r , die 
Professoren der Techn. Hochschule Gehrt, Dr. Theod. 
F i s c h e r  und R.  S c h a c h n e r ,  ferner Staatsrat a.D . 
E. von R e u t e r ,  die Minist.-Räte H. H u b e r  und II. 
U 11 m a n n und Arch. Prof. K. S a t t l e r .

Das Preisgericht trat am 13. Oktober in München im 
Museum zusammen. Zum Vorsitzenden wurde Ludwig 
H o f f m a n n  gewählt. Eingegangen waren 131 Entwürfe, 
die nach Einlaufnummern geordnet V o rlag en . Sie waren 
sämtlich vom Baubüro des Museums auf Einhaltung des 
Programms vorgeprüft, Diejenigen, die den Bedingungen

nicht entsprachen, wurden von der Preisverteilung aus­
geschlossen, aber trotzdem beurteilt.

Nach mehrfachen Rundgängen blieben in engster 
Wahl die 17 Entwürfe Nr. 20. 22, 24, 42, 43. 47, 53, 61, 62, 
65, 75, 82, 83, 87, 121. 126 und 129.

Das Preisgericht kam zu der Ansicht, daß ein 
g l e i c h z e i t i g  d e n  p r a k t i s c h e n  u n d  k ü n s t l e ­
r i s c h e n  A n f o r d e r u n g e n  e n t s p r e c h e n d e r  
E n t w u r f  n i c h t  v  o r 1 i e g  e und beschloß deshalb 
e i n s t i m m i g ,  von der Erteilung eines I. Preises ab­
zusehen. Die Preissumme wurde wie folgt verteilt:

Zwei II. Preise von je 7000 M. für die Entwürfe Nr. 24 
und 61; ein III. Preis von 5000 M. für den Entwurf Nr. 20; 
drei IV. Preise von je 2000 M. für die Entwürfe Nr. 42, 
43 und 65; vier Ankäufe zu je 1500 M. für die Entwürfe 
Nr. 75. 87, 126 und 129,
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Abb. 7. E n tw u rf  N r. 65 E in  IV. P re is . Abb. 8. E n tw u rf Nr. 124.
Abb. 5 —8. A nordnung zen tr isch  zum K opfbau.
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Abb. 9. E n tw u rf  Nr. 55. Abb. 10. E n tw u rf  Nr. 129. A nkauf.

^  Vr-

Abb. 11. E n tw u rf  N r. 87. A nkauf.
Abb. 9-

A bb. 12. E n tw u rf  N r. 43. E in  IV . P re is .
12. A sy m m etrisch e  A nordnung.

24. Dezember 1927. 163



AiJSSTKtUUNÖS
S 4 A L

{(BR&kS

Abb. 13. V oren tw urf für die G rundrißgesta ltuD g (T e il d e r  W e ttb e w e rb su n te rla g e n ;. 
A rch itek t: O b.-R eg.-B aurat N e i t h a r d t ,  M ünchen. (1:1250.)

Abb. 14. E n tw u rf Nr. 65. E in IV. P re is. (Vgl. auch  Abb. 28 u. 29 S 170)
Z en tra le  A nlage m it rundem  K opfhau, E in g an g  von d er S eite . (1 -1 2 5 0 )

W ettb ew erb  für den N eubau  des B ib lio th ek - und S a a .g e b ä u d e s  beim  D eu tsch en  M useum  in M ünchen.
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Abb. 15. E n tw u rf N r. 75. A nkauf. (M aßstab 1 : 1250.)
Z en tra le  A nlage m it Z ugang  in  d er M itte. S aa l se itlich . (Vgl. auch  Abb. 32, S. 171.)

Abb. 16. E n tw u rf N r. 61. E in  II. P re is . (Vgl auch  Abb. 23 u. 24, S. 169.) 
Z e n tra le r  K opfbau . E in g an g  von vorn , g roßer H of m it n ied rig em  V ero indungsbau .

Nachstehend ist der Wortlaut der Beurteilung durch 
das Preisgericht, geordnet nach der Höhe der Aus­
zeichnung, mitgeteilt unter Beifügung der Namen der 
Preisträger:
1. E n t w u r f  Nr. 24. K e n n w o r t :  F o r u m  I.
E i n II. P r e i s v o n  7000 M. Verf. Prof. Hans F r e e s e , 
Karlsruhe, Mitarb. Reg.-Bmstr. K. V o g e l  ( \bb. 1—4, 

S. 161 u. 162, Grundriß Abb. 21. S. 167).
In der Absicht, den bestehenden Museumsbau nicht zu 

verdecken, sondern ihn zu erhöhter Bedeutung zu bringen, 
zieht der Verfasser das Neubauprogramm zu einer drei­
teiligen Anlage auseinander. Den stark vorgeschobenen  
Kopf bildet der Kongreßsaal, der mit seiner großen 
Höhenentwicklung, Terrassen, Freitreppen und Pfeiler­
umgang „Das Pantheon“ der deutschen Techniker und 
Naturwissenschaftler werden soll. Schon vom Isartor­
platz aus soll dieser 30 m hohe Bau das Straßenbild 
beherrschen.

Der Saal selbst mißt 30 • 3 0 m. Um die allzu große 
Höhe herabzumindern, wird ein tief unter dem Oberlicht

herabhängender wagerechter Lichtschirm vorgeschlagen, 
ein Eisengerüst mit durchscheinenden Zellonplatten. Die 
Saalnebenräume sind im Erdgeschoß zu knapp bemessen.

Hinter dem Saalbau öffnet sich ein Hof von 5 0 m 
Breite gegen den linken Isararm. An diesem Isararm 
entlang führt der 15 m breite Hauptzugang. Der Haupt­
zugang setzt sich diagonal über den offenen Hof hinüber 
zu einer Durchfahrt fort, die in einen 100m tiefen, gut 
geformten Innenhof führt.

Auf diese W eise wird ein wirkungsvoller Hauptzugang 
zum Museum geschaffen, das Museum selbst zu gesteigerter 
Wirkung gebracht, und es entsteht eine rhythmisch gut 
gestufte Reihe von interessanten Architekturbildern.

Die Dreiteilung der Anlage erscheint unbedenklich.
Die Restaurationsräume, die gute Lage einerseits zu 

dem offenen Zwischenhof. andererseits zur Isar haben, 
sind sowohl von den Lesesälen als auch vom Saalbau zu­
gängig. Der Bibliothekbau hat eine Gesamthöhe von 
1 4 m. Die Lesesäle selbst liegen mit 6 ,80m Höhe im 
obersten Geschoß, die Magazine in Zwischengeschossen.
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Abb. 17. E n tw urf Nr. 87. A nkauf. A sym m etrisch . (1 : 1250) (Vgl. auch  Abb. 30 u. 31, S. 171.)

r T T T T ”  T i p , -  ■ r r y i  ' r t  r t *1—  +  ■*■--
— i—L -f^ t • • '

i
6    _  .

+ v  -toj j
s  ; 1 - .

—t \  fT^— j  ------------— i_*  i 1 j - x - — _

•. 1 :  • • • • [ ■
*
k lT iJ i-

0  2 -
; i •
i i ■

--T--- ! » .
» -  » 1 ‘

--i----- L.------1 .

I

v * t t
«Ti-

? *

Abb. 18. E n tw u rf Nr. 129. A nkauf. A sym m etrische  A nlage.
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W ettb ew erb
Abb. 19. E n tw urf Nr. 49. A sym m etrisch  m it N eb en d o m in an te  

für den N eubau des B ib lio th ek - und S a n .g e b ä u d e s  beim  D eu tsch en  M useum  in M ünchen .
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Abb. 21. E n tw u rf  Nr. 24.. E in  II. P re is . A sym m etrisch  m it offenem Hof. 
(Vgl. auch  Abb. 1—4, S. 161/162.)

Abb. 22. E n tw u rf  Nr. 42. E in  IV. P re is .
A sym m etrische  A nlage m it se lb s tä n d ig e r  D om inan te .

W e ttb e w e rb  fü r  den  N eubau  d es B ib lio th e k -  und S a a lg e b ä u d e s  beim  D eu tsch en  M useum  in M ünchen.

24. Dezember 1927. 167



D ie te c h n is c h e n  F o rd e ru n g e n  d es B ib lio th e k b e tr ie b s  la s te n  
s ich  in  d em  g e g e b e n e n  B a u k ö rp e r  e rfü llen . —

2. E n t w u r f  Nr .  61.  K e n n w o r t :  F o r u m  II.  
E i n  II.  P r e i s  v o n  7000 M. V erf. A rch . H an s H o h -
I) a u e r ,  G u s t. G s a  e n g e r ,  F r ie d r . B e h  1 e r  t , M ünchen  
(A bb. 16 [G ru n d riß ], S. 165. A bb. 23, 24 [S c h au b ild er], S. 169).

A c h s e n e n tw u rf , a b e r  v o m  V o rp ro je k t  d a d u rc h  a b ­
w e ich en d , d a ß  d e r  S a a l z w isch en  d ie  B ib lio th e k  u n d  d en  
A ltb a u  g e le g t  ist. D ie V o rte ile  lie g e n  in  d e r  z e n tra le n  
L a g e  d ie ses  H a u p tra u m s , in  d e r  a llm ä h lic h  s te ig e n d e n  
M a sse n a n o rd n u n g  d e r  g a n z e n  In se lb e b a u u n g  u n d  v o i 
a llem  in d e r  M ög lich k e it, e in en  se h r  w irk u n g sv o lle n , 
u n g e fä h r  a c h s ia le n  D u rc h g a n g  v o n  d e r  L u d w ig sb rü c k e  zum  
a l te n  F a u p te in g a n g  h e rz u s te lle n .

D a  im  S a a lb a u  e in e  Q u e rv e rb in d u n g  m ö g lich  is t , k ö n n te  
d ie se  V e r le g u n g  v ie lle ic h t u n b e d e n k lic h  g e m a c h t w e rd e n , 
w en n  d e r B ib lio th e k sz u g a n g  n ic h t zu e x z e n tr is c h  w ä re . 
D ie G a rd e ro b e h a lle  d es S a a lb a u e s  i s t  zu  k n a p p . D ie 
R ü c k s ic h t  a u f  d en  A ltb a u  is t  d u rc h  d ie  B re ite  d e s  V er- 
k e h rsh o fe s  (6 0 m), d e r  w e s tlic h  n u r  m it e inem  n ie d r ig e n  
T ra k t  b e b a u t is t , g e w a h r t . D ie  H öfe  h a b e n  g u te  F o rm . 
D as B e d en k lic h e  d e r  K e ilfo rm  d es n e u e n  B a u b lo c k e s  is t  
g e s c h ic k t  g e m ild e rt.

D as d u rc h g e h e n d e  G la sd a c h  ü b e r  dem  B ü c h e rm a g a z in  
is t  n ic h t  zu  em pfeh len .

D as Ä ußere  is t  tro tz  d e r  sk iz z e n h a f te n  B e h a n d lu n g  v o n  
g ro ß e m  V e rd ie n s t, b e so n d e rs  a u c h  in d e r  R ü c k s ic h tn a h m e  
a u f  d en  A ltb au . —

3. E n t w u r f  Nr .  20.  K e n n w o r t :  U r  b  i o r n a -  
m e n t o  c i v i t a t i  g l o r i a e .  E i n  I II . P r e i s  v o n  
5000 M. V erf. A rch . B. D . A. K a r l  R o t e  r  m  u n d ,  B rem en

(A bb. 25 [A nsich t], S. 169).
D er V e rfa s se r  w a r  b em ü h t, im  G ru n d riß  u n d  A u friß  

G e sc h lo sse n h e it u n d  K la rh e i t  zu e rre ic h e n . D e r M u seu m s­
b au  w ird  d u rc h  d en  B ib lio th e k sb a u  in  d ie se r  F o rm  n ic h t 
b e e in trä c h tig t  w erd en .

Im  R a h m e n  d e r  a n  sich  sc h o n  se h r  b e w e g te n  U m ­
g e b u n g  u n d  L a n d sc h a f t  w irk e n  d ie  ru h ig e  D a c h fo rm  und  
d ie  e in h e itlic h e  A rc h i te k tu r  an g e n e h m . E s  w ird  je d o c h  
b e a n s ta n d e t ,  d a ß  e in  so  w ic h tig e s  B a u e le m e n t w ie  d e r  
K o n g re ß sa a l im Ä u ß e rn  n ic h t zum  A u s d ru c k  g e b ra c h t 
ist. D ie G ru n d ris se  e n ts p re c h e n  im  w e se n tlic h e n  d em  
V o rp ro je k t. S ie  ze ig en  z w e c k m ä ß ig e  V e re in ig u n g  d e r  
z u sa m m e n g e h ö rig e n  R a u m g ru p p e n . —

4. E n t w u r f  Nr .  42.  K e n n w o r t :  P  o t a  m o s.
E  i n I V.  P r e i s  v o n  2000 M. V erf. P ro f . M ich. K u r z ,  
A u g sb u rg , D ip l.-Ing . H an s D ö l l g a s t ,  M ü n ch en  (A bb. 22

[G ru n d riß ], S. 167).
D ie B a u a n la g e  i s t  in  d re i T e ile  z e r le g t. D a s  H a u p t­

m o tiv  d e r  A n lag e  i s t  e in  1 6 0 m tie fe r  In n e n h o f  v o r  d e r  
H a u p tf ro n t  d e s  M useum s. D e r Z u g a n g  fü h r t  v o n  d e r
L u d w ig sb rü c k e  in  d em  W in k e l zw isc h e n  dem  K o p fb a u  
(S a a lb au ) u n d  d e m  B ib lio th e k s flü g e l in d ie se n  sc h ö n  
e n tw ic k e lte n  H of.

D er K o p fb a u  e n th ä l t  in  e in em  s tre n g e n , 2 0 m h o h e n  
B a u k ö rp e r , d e r  e in en  g lü c k lic h e n  A b sc h lu ß  d e r  g a n z e n  
B a u a n la g e  b ild e t, d e n  K o n g re ß sa a l  u n d  d ie  N eb e n sä le . 
V o rrä u m e , K le id e ra b la g e n  u n d  T re p p e n  g e n ü g e n . D er 
S a a l se lb s t z e ig t m eh r d ie  F o rm  e in es  K o n z e r t-  a ls  e in es 
K o n g re ß ra u m e s .

D er n ie d e re  F lü g e l am  re c h te n  I s a r a rm  e n th ä l t  d ie  
R e s ta u ra tio n s -  u n d  V e rw a ltu n g s rä u m e .

D er B ib lio th e k s flü g e l is t  e in  r e g e lm ä ß ig e r  B a u k ö rp e r  
v o n  120 ■ 1 2 0 m F lä c h e , m ä ß ig  in  d e r  H ö h e n e n tw ic k lu n g , 
so d a ß  d e r  M u seu m sb au  d a rü b e r  g u t  z u r  G e ltu n g  k o m m t. 
D ie V o rrä u m e  sin d  e tw a s  zu  k le in . D ie m ä ß ig e  G ru n d ­
fläch e  d e s  G eb äu d e s  m a c h t e in e  Z e rle g u n g  d e r  ö ffe n tlic h  
b e n ü tz te n  R ä u m e  in  m e h re re  G e sch o sse  e rfo rd e r lic h .

E in e  V e rb in d u n g  d e s  B ib lio th e k sb a u e s  m it dem  
M useum  w ä re  h e r s te l lb a r .  —

5. E n t w u r f  Nr .  43.  K e n n w o r t :  V i v a t !  C r e s -  
c a  t ! E i n  IV . P  r e i s v o n  2000 M. V erf. R e g .-B m str. 
A rch . B. D . A. J .  H erb . R o s e n t h a l  u. Uli S e e c  k  
M ünchen  (A bb. 12 [P la n 1. S. 163, A bb. 20 [G rundriß ]!

S. 167, A bb. 26 u. 27 [S c h au b ild  u. A n s ic h t], S. 170).
D as P ro je k t  w iik t  n u r  in se in e r  V a r ia n te  s t ä d te ­

b au lich  r ic h tig , bei w e lc h e r  d e r  w e s tlic h e  E rg ä n z u n g s b a u  
w e g g e la s se n  ist. G lü ck lich  is t  d a b e i d ie  g u te  S c h o n u n *  
d es b e s te h e n d e n  M u seu m sb a u es  b e i g a n z  s e lb s tä n d ig e r  
I  o rm u n g  d es N e u b a u e s  g e lu n g e n .

, A uch  d ie  s tre n g e  G lie d e ru n g  v o n  F e n s te rö f fn u n g e n  
u n d  P fe ile rn  p a ß t sich  d e r  A rc h i te k tu r  d e s  b e s te h e n d e n  
B aues e n ts p re c h e n d  an .

F n J 3er ? 7 RreDßsa;a l s te h t  s e lb s tä n d ig  am  n ö rd lic h e n  
E n d e , au ch  d a s  R e s ta u ra n t  is t g a n z  a u s  d em  B a u k o m p le x  
h e ra u sg e sc h o b e n , w a s  b e id es  z w e c k m ä ß ig  is t.
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ln  e in z e ln e n  T e ile n  w e ic h t  d ie  A n o rd n u n g  d e r  
R ä u m e  v o m  P ro g ra m m  a b , o h n e  d a ß  a b e r  d ie  g e g e n s e it ig e  
V e rb in d u n g  u n g ü n s t ig  w ird . U n g ü n s tig  is t  v ie l le ic h t  n u r 
d ie  V e r te i lu n g  d e r  B ü ro rä u m e  a u f  zw e i G e sc h o sse .

D as B ü c h e rm a g a z in  is t  in  e in e m  m e h rg e sc h o s s ig e n , 
m a s s iv  w irk e n d e n  T u rm b a u  u n te r g e b ra c h t .

D ie G a rd e ro b e n  u n d  N e b e n rä u m e  zu m  K o n g re ß sa a l  
s in d  zu  k le in  v o rg e se h e n . —

6 E n t w u r f  Nr .  65.  K e n n w o r t :  P r o m e t h e u s .  
E i n  IV.  P r e i s  v o n  2000 M. V e rf . G lir t. D r. G erm an  
B e s t e l m e y e r ,  M ü n c h en . (A bb. 7 [P lan ], S. 163, 
A bb. 14 [G ru n d riß ], S. 164, A b b . 28 u. 29 [S ch au b ild  

u . A n s ic h t] , S . 170.)U .. -w .

D ie G ru n d r iß d is p o s i t io n  d e s  G e b ä u d e s , so  b e s o n d e rs  
d e r  Z u g a n g  zu  d em  K o n g re ß s a a l ,  zu  d e n  ih m  n a h e  g e le ­
g e n e n  b r e i te n  G a rd e ro b e n  u n d  zu  d e n  v ie r  b eq u em en  
H a u p t t r e p p e n  is t  s e h r  k la r  u n d  ü b e r s ic h t l ic h , a u c h  ze ig t 
d e r  S a a l e in e  s c h ö n e  u n d  g u te  G e s ta l tu n g .  D ie  ä u ß e re  
A r c h i te k tu r  i s t  e in fa c h . D ie  M ild e ru n g  d e r  g ro ß e n  
g e r u n d e te n  F lä c h e  d e s  S a a lb a u e s  am  Ä u ß e re n  d u rc h  e in ­
z e ln e  r e c h te c k ig e  V o rb a u te n  i s t  a n  s ic h  s e h r  g ü n s tig , 
d o c h  t r e te n  d ie  V o rb a u te n  b e i e in e r  T ie fe  v o n  8 m in den  
o b e re n  G e sc h o ss e n  e tw a s  w e it h e rv o r .

D e r o b e rs te  T e il  i s t  s e h r  n ie d r ig  u n d  w irk t  zu  dem  
u n te r e n  B a u k ö rp e r  e tw a s  k le in lic h . —

7. E n t  w  u r  f N r. 75. K e n n w o r t :  V  o r  h  o  f II.  
E i n  A n k a u f  z u  1500 M. V erf. D ip l.-In g . H. 
S c h m e i s n e r  u . H e rb e r t  L a n d a u e r  u. c a n d . a rch . 
G. L  o t  z , M ü n c h en  (A bb. 15 [G ru n d riß ] , S. 165, A bb. 32

[S c h a u b ild ], S. 171).
Mit R ü c k s ic h t  a u f  d e n  I n s e lc h a r a k te r  is t  e in e  R a n d ­

b e b a u u n g  g e w ä h lt ,  d ie  e in e n  g ro ß e n  V o rh o f  fre i lä ß t ,  d e r 
d e n  B lic k  a u f  d ie  in te r e s s a n te  S i lh o u e t te  d e s  A ltb a u e s  
g e w ä h r t .  D ie s e  A n o rd n u n g  i s t  h ö c h s t  b e m e rk e n sw e rt . 
U n te r  d e r  h ie rd u rc h  h e rv o rg e ru fe n e n  T re n n u n g  le id e n  d ie 
v e r la n g te n  R ä u m e  in  b e z u g  a u f  G rö ß e  u n d  Z w e c k m ä ß ig k e i t . '

8 . E n t w u r f  Nr .  87.  K e n n w o r t :  I s a r k o n g r e ß .  
E i n  A n k a u f  z u  15C0 M. V e rf . E b e rh . T h ilo  
S c h n e i d e r ,  R e g .-B m s tr . H e in r . V  o 11 b  e h  r  . M ünchen  
(A bb. 11 [P lan ], S . 163, A bb . 17 [G ru n d r iß i. S. 166, A bb . 30

u. 31 [S c h a u b ild  ü . A n s ic h t] , S . 171).
D e r G ru n d g e d a n k e  d e s  V e r fa s s e r s ,  d e n  v o rh a n d e n e n  

M u se u m sb a u  a u c h  w e i te rh in  a ls  d e n  a rc h ite k to n is c h e n  
M itte lp u n k t d e r  k ü n f t ig e n  G e s a m ta n la g e  w irk e n  zu  la s se n  
u n d  d u rc h  m ö g lic h s t  n e u t r a le  n ie d r ig e  B e b a u u n g  u n te r  
E in s c h a l tu n g  v o n  zw e i V o rh ö fe n  e in e n  A u f ta k t  zum  g ro ß e n  
M u seu m sb a u  zu  sc h a ffe n , w ird  a n e r k a n n t .  D ie  a r c h i­
te k to n is c h e  E rs c h e in u n g  d e s  M u s e u m sb a u e s  w ird  d a d u rc h  
so w o h l im  S ta d tb ild e , a ls  a u c h  fü r  d e n  H e ra n tre te n d e n  
w e s e n tlic h  g e h o b e n . A u c h  d ie  A n o rd n u n g  e in e r  g rö ß e re n  
B a u m a sse  a u f  d e r  O s ts e ite  d e r  In se l  e r s c h e in t  w e g e n  d er 
V e rd e c k u n g  d e r  W o h n h a u s g ru p p e n  a u f  d e m  ö s tlic h e n  
I s a ru fe r  so w ie  w e g e n  d e r  P la tz w ir k u n g  v o m  w e s tlic h e n  
I s a ru fe r  a u s  a ls  g e r e c h t f e r t ig t .  D ie  Z u g ä n g e  zu  d en  
K o n g re ß -  u n d  B ib l io th e k s rä u m e n  s in d  z w e c k m ä ß ig  a n ­
g e o rd n e t .  d ie  R ä u m e  b e t r ie b s te c h n is c h  im  a llg e m e in e n  g u t 
a u s g e te i l t .  D ie A n la g e  v o n  G a le r ie n  in  d re i  G esch o ssen  
im  K o n g re ß s a a l  e n ts p r ic h t  n ic h t  d e n  B e d ü rfn is s e n  u n d  is t 
u n z w e c k m ä ß ig .

D ie f lo t te  D a r s te l lu n g  k a n n  ü b e r  d ie  e tw a s  u n a u s ­
g e g lic h e n e  u n d  te ilw e ise  e tw a s  zu  d ü r f t ig e  A u s g e s ta l tu n g  
d e r  F a s s a d e n  n ic h t  h in w e g tä u s c h e n .  —

9. E n t w u r f  N r. 126. K e n n w o r t :  A n  d e r  L  u d  - 
w i g  s b  r  ü  c k  e. E i n  A n  k  a u  f z u  1500 M. V erf. 
D ip l.-In g . P a u l  T r ü d i n g e r  u. H a n s  V  o 1 k  a  r  t ,

S tu t tg a r t .
D e r V e r fa s s e r  g e h t  b e w u ß t e ig e n e  W e g e : e r  s te ll t  d en  

K o n g re ß -  u n d  A u s s te l lu n g s b a u  g e s o n d e r t  u n m it te lb a r  an  
d ie  L u d w ig s b rü c k e  m it  d e r  L ä n g s e n tw ic k lu n g  n a c h  S ü d en , 
d e n  B ib lio th e k s b a u  in  e in h e i t l ic h e r  F r o n t  a u f  d ie  w e s t­
lich e  K a im a u e r ;  d ie s e  b e id e n  H a u p t t r a k t e  s in d  d u rc h  eine 
K o lo n n a d e  v e rb u n d e n ,  d ie  d e n  Z u g a n g  zu  e in e m  g ro ß e n , 
d e n  g a n z e n  M itte lte il  d e r  In se l f r e i la s s e n d e n  H o fra u m  
b ild e t. A m  sü d lic h e n  T e il d e s  K o n g r e ß b a u e s  i s t  a ls 
b e h e r r s c h e n d e r  B a u te il  e in  T u rm b a u  e in g e fü g t ,  d e r  B üro -, 
A u s s te l lu n g s -  u n d  R e s ta u r a t io n s r ä u m e  e n th ä l t .  D e r  ö s t ­
lic h e  R a n d  d e r  In se l ist f r e ig e h a lte n  u n d  k ö n n te  b a u l ic h ' 
n o ch  a u s g e n ü tz t  w e rd e n .

D ie p r a k t is c h e n  F o rd e ru n g e n  d e s  B a u p ro g ra m m s  sin d  
n ich t, v ö llig  b e f r ie d ig e n d  e r fü ll t .

S tä d te b a u l ic h  i s t  d ie  A n la g e  m i t  ih r e n  k la r e n  B a u - 
K o rp ern  s e h r  w irk u n g s v o l l  g e s t a l te t ;  im  g r o ß e n  In n e n h o f  
v n d  d ie  N o rd fa s s a d e  d e s  S e id l’s c h c n  B a u e s  z u r  a u s ­
g e z e ic h n e te n  W ir k u n g  g e b r a c h t ,  s e h r  g u t  i s t  a u c h  d e r  f re ie  
Z u g a n g  v o n  d e r  L u d w ig s b rü c k e  a u s  z u  a lle n  T e ile n  d e r  
M u se u m sa n la g e , a u c h  d ie  E rw e i te r u n g s f ä h ig k e i t  i s t  e in
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Abb. 23. S chaub ild  m it S ta n d p u n k t im  Forum . (Vgl. G rundriß  Abb. 16, S. 165.)

Abb. 24. B lick  in  d en  K o n g reß saa l (Vgl. G rundriß  Abb. 16, S 165.)
Abb. 23 u. 24. E n tw u rf Nr. 61. E in  II. P re is  von 7000 M. K en n w o rt: „F o ru m  I I “. 

V erfa sse r: Arch. H ans H o l z b a u e r ,  G u stav  G s a e n g e r ,  F rie d ric h  B e h l e r t ,  M ünchen.

A bb. 25. A nsich t d e r  W e s tfro n t. E n tw u rf  N r. 20. I II . P re is  von  5000 M 
K en n w o rt: „U rb i o rn am en to  c iv ita ti  g lo r ia e “. V erf.: A rch. B. D. A. K arl R o t e r m u n d ,  Brem en.

W e ttb e w e rb  fü r  d en  N eubau  d es B ib lio th e k -  und  S a a lg e b ä u d e s  beim  D eu tsch en  M useum  in M ünchen.
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Abb. 26. S chaubild  von d er L udw ig sb rü ck e .

Aba. 27. A nsicht der O stseite . (Vgl. L ag ep lan  Abb. 12, S. 163. G rundriß  Abb. 20, S. 167.) 
Abb. 26 u 27. E n tw u rf N r. 43. E in IV. P re is  von 2000 H K en n w o rt: „V ivat! C re s c a t!“ 

V erfasser: Arch. B. D. A. R eg.-B m str. Jo h n  H e rb e rt R o s e n t h a l  und Ul i  S e e c k ,  M ünchen.

Abb. 28. S chaub ild  von d er L u d w ig sb rü ck e  aus.

Abb 2s t  20 P T  r r . 6;  (V gl' L a g e p la “  A bb- '7’ S - 163> G ru n d riß  A bb. 14, S. 164.) 
Abb. 28 u. 29. E n tw u rf Nr. 65. E in  IV. P re is  von 2000 M. K en n w o rt: „P ro m e th e u s“

V erfasser: G eh eu n ra t Dr. G erm an B e s t e 1 m e y e r , Arch. B. D. A. M ünchen '
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Abb. 30. S chau b ild  von d er L udw ig sb rü ck e  aus.
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A bb. 31. A nsich t d e r  O stse ite . (VgL L ag ep lan  Abb. 11, S. 163, G rundriß  Abb. 17, S. 166.)
Abb. 30 u . 31. E n tw u rf  X r. 87. A nkauf fü r  1500 M. K en n w o rt: , Isa rk o n g re ß “.

V erf.: A rch. E b e rh a rd  T b ilo  S c h n e i d e r ,  R eg.-B m str. H e in rich  Y o l l b e h r ,  M ünchen.

Abb. 32. B lick  in  d ie  H ofan lag e  g eg en  d a s  M useum . (Vgl. G rundriß  Abb. 15, S. 165.) 
E n tw u rf  X r. 75. A nkauf fü r 1500 M. K e n n w o rt: „V orhof I I “.

V erf.: A rch. D ipL-Ing. H. S c h m e i s n e r ,  H e rb e r t L a n d a u e r  
u nd  cand . a rch . G eo rg  L o t z ,  M ünchen.

zwar nicht verlangter, aber sehr erwünschter Vorteil des 
Entwurfes.

W enig günstig erscheint die Überschneidung des 
jetzigen Museumsbaues von der Erhardtstraße aus gesehen: 
das unmittelbare Aufsteigen des Bibliotheksbaues aus dem 
Flusse gibt diesem Bauteil eine sehr wirkungsvolle, aber 
vielleicht nicht ganz begründete Hervorhebung, die Aus­
bildung der Fassaden steht in allzu starkem Gegensätze 
zu dem Altbau. —

10. E n t w u r f  Xr. 129. K e n n w o r t :  A d  m a j o r e m  
S e i d e l i i  g l o r i a m .  E i n  A n k a u f  z u  1500 M. 
Verf. Stadtbrt. R e i ß i n g  e r , Düsseldorf. Mitarb. Arch. 
Pet. D i e r i c b s w e i l e r  ("Abb. 10 P lan . S. 163, Abb. 18 

[Grundriß]. S. 166).
Der Verfasser hat sich im wesentlichen an die Grund­

rißanordnung des Vorentwurfes gehalten und den prak­

tischen Forderungen genügt, er hat jedoch versucht, eine 
Verbesserung dadurch herbeizuführen, daß er den Blick  
auf den SeidTschen Bau durch Zurückschieben des Neu­
baues an die Ostseite der Insel möglichst frei hält. Diese 
Absicht ist zwar ziemlich gelungen, aber der Zusammen­
hang des Neubaues mit dem Altbau ist dabei fast völlig  
aufgegeben, die sichelförmige Form des auf den Altbau 
zuführenden Platzes ist aber nicht gut. ebenso das Hin­
einstoßen des Bibliotheksbaues gegen den Museumsbau.

Das Äußere des Neubaues ist einfach und zurück­
haltend durchgebildet. —

Zum Schlüsse sei noch die Beurteilung der sieben 
nicht ausgezeichneten, aber in engste Wahl gekommenen 
Entwürfe mitgeteilt, bzgl. deren wir wegen des beschränk­
ten Raumes Abbildungen nicht beigeben können.

11. E n t w u r f  Xr. 22: Der Neubau stellt sich
bewußt als selbständiger, vom Museumsbau abgeson-
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d e r te r  K ö rp e r  d a r . F ü r  d e n  B e tr ie b  is t  d ie se  v ö llig e  A b ­
so n d e ru n g  zum  T e il  n ic h t  v o n  V o rte il. In  d e n  A ch sen  
w ie im  A u fb a u  d e r  M assen  z e ig t sich  e in  s ta rk e r  W ech se l. 
V o r- u n d  R ü c k sp rü n g e  e rg e b e n  z w a r  w irk u n g sv o lle  
B ild er v o n  d em  g e g e n ü b e r lie g e n d e n  F lu ß u fe r  a u s ; es m uß  
a b e r  b e z w e ife lt w e rd e n , o b  d a m it  d e r  G e sa m te rs c h e m u n g  
g e d ie n t  is t. N e b e n  d e n  le b h a f te n  U m risse n  d e s  A ltb a u e s  
u n d  g e g e n ü b e r  v o m  M ü lle r 's c h e n  V o lk sb a d  e rsc h e in e n  d ie 
b e a b s ic h tig te  s ta rk e  lo tre c h te  S te ig e ru n g  u n d  d e r  W e c h se l 
in  d e n  G eb ä u d e h ö h e n  n ic h t  am  P la tz e  zu  se in .

B ei d e r  K o n g re ß h a lle  fe h lt  d e r  fü r  V e rk e h r  u n e r lä ß lic h e  
se itlic h e  G an g . D ie R e s ta u ra t io n  so ll m e h r  im  M itte lp u n k t 
d e r  A n la g e n  a n g e o rd n e t  se in . D ie  P la n k a m m e r  i s t  se h r
ah«;pit<5 P’pleo’en  —

12 E n t w u r f  N r. 47. D as P ro je k t  n im m t a ls  L e i t ­
p u n k t  d ie  v o lls tä n d ig e  A n p a s su n g  a n  d e n  b e s te h e n d e n  
M u seum sbau  an . Im  M odell i s t  d ie s e  A b s ic h t b e s o n d e rs  
k la r  zum  A u sd ru c k  g e b ra c h t.

D e r S a a lb a u  is t  d u rc h  G ie b e lv o rb a u te n  a u c h  g e n a u  
dem  C h a ra k te r  d e s  M u seu m sb a u es  z u g e w ie se n ; u n g ü n s tig  
w irk e n  d ie  F re i tr e p p e  u n d  R a m p e . D e r  K u p p e lb a u  m it 
zw e ifa c h e r A b s tu fu n g  u n d  L a te rn e  w ird  n ic h t  g ü n s tig  
n e b e n  dem  U m riß  d es b e s te h e n d e n  M itte lb a u e s  in d ie  
E rsc h e in u n g  tr e te n . —

13. E n t w u r f  N r. 53. E in  re c h tw in k lig -re g e lm ä ß ig e r  
B lock  m it n e u e r , v o m  A ltb a u  u n a b h ä n g ig e r  L ä n g sa c h s e .

D e r V e rk e h rsh o f  v o r  d e m  A ltb a u  h a t  n u r  e in e  T ie fe  
vo n  50 m. D e r K o n g re ß sa a l  u n d  d ie  B ib lio th e k  s in d  m it 
a u s re ic h e n d e r  B e lic h tu n g  a lle r  R ä u m e  u n d  g e n ü g e n d e r  
V e rk e h rsm ö g lic h k e it  im  a llg e m e in e n  d em  V o re n tw u rf  
a n g e p a ß t.

D as Ä u ß ere  i s t  s ta rk  r e p rä s e n ta t iv  a u fg e fa ß t , u n g e fä h r  
e in e r  a l te n  T e m p e la n la g e  ä h n lic h , d e m  A ltb a u  n ic h t  
g e n ü g e n d  a n g e p a ß t. —

14. E n t w u r f  N r. 62. D ie G e s a m td isp o s itio n  des 
E n tw u rfe s  i s t  g ü n s tig , so d ie  Z u g ä n g e  zum  G e b ä u d e , d ie  
V e rb in d u n g  d e r  k le in e n  S ä le  m it d e m  a u ß e rh a lb  d e r  
M itte lach se  a n g e o rd n e te n  g ro ß e n  S a a lb a u  u n d  d e r  Z u sa m ­
m e n h a lt d e r  B ib lio th e k s rä u m e  u n te re in a n d e r . D ie  G ru n d ­
fo rm  d es g ro ß e n  S a a lb a u e s  w ä re  w o h l g ü n s t ig e r  b e i e in e r  
z e n tra le n  A n lag e .

D ie  ä u ß e re  A rc h i te k tu r  i s t  r u h ig  u n d  sa c h lic h , u n ­
sch ö n  is t  d ie  n o rd ö s tlic h e  F ro n t  b e i d em  Z u sam m en -

sc h n e id e n  d e r  d re i v e r s c h ie d e n  h o h e n , zum  T e il a u c h  v e r ­
sc h ie d e n  b r e ite n  B a u k ö rp e r .  —

15 E n t w u r f  N r. 82. D e r  g e g e b e n e  A n sc h lu ß  d er 
G r u n d r iß g e s ta l tu n g  a n  d a s  V o r p ro je k t  g e w ä h r le is te t  
E rfü llu n g  d e r  P ro g r a m m p u n k te  u n d  d e r  F o rd e ru n g e n  vom  
m u se u m s-  u n d  b ib l io th e k s m ä ß ig e n  S ta n d p u n k t .

D ie  a r c h i te k to n is c h e  G e s ta l tu n g  d e s  A u fb a u e s  ze ig t 
v o rn e h m e  R u h e  u n d  g u te  G e s c h lo s s e n h e it  d e r  B a u m a sse n  
o h n e  s tö re n d e n  W id e r s p ru c h  z u r  A r c h i te k tu r  d e s  M useum s­
b a u e s

D ie  v o n  NO n a c h  S W  s t a r k  e n tw ic k e l te  S aa llän g e  
ru f t  im m e rh in  e in ig e  B e d e n k e n  h in s ic h t l ic h  A k u s tik  h e r ­
v o r  b e i 50 n* A b s ta n d  d e r  H ö re r  v o m  V o r tra g e n d e n .

D ie  A n o rd n u n g  v o n  O b e r l ic h te rn  im  g e s a m te n  o b e rs ten  
S to c k w e rk  u n d  b e s o n d e rs  ü b e r  d e r  g ro ß e n  D ach fläch e  
d e s  K o n g re ß s a a le s  i s t  m it  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  ö rtlich e n  
k lim a tis c h e n  V e rh ä l tn is s e  u n d  fü r  d ie  D ic h th a l tu n g  d e r 
D e c k e n  b e d e n k lic h .

D e r  H a u p th o f  m it Z u g ä n g e n  zum  M useum  u n d  zum  
B ib lio th e k s b a u  is t  zu  w e n ig  tie f . —

16. E n t w u r f  N r. 83. D e r  V e r fa s s e r  h a t  d ie  s tä d te ­
b a u lic h e n  F o rd e ru n g e n  d e r  S i tu a t io n  r ic h t ig  e r fa ß t  u n d  h a t 
e r re ic h t,  w a s  e r  se lb s t in  se in e m  E r l ä u te r u n g s b e r ic h t ‘sa g t: 
D ie  W irk u n g  d e s  a l te n  S e id l’sc h e n  M u se u m sb a u e s  soll 
d u rc h  d ie  N e u b a u te n  n ic h t  g e s c h m ä le r t ,  so n d e rn  e rh ö h t 
w e rd e n . A u s  d ie se m  G ru n d e  m u ß te n  d ie  d e n  H of u m ­
fa s s e n d e n  F lü g e lb a u te n  m ö g lic h s t  n ie d r ig  g e h a l te n  w erd en , 
w e sw e g e n  d ie  M a g a z in e  ü b e r  d ie  V e s t ib ü le  d e s  S aa lb au es  
g e le g t  w u rd e n . D ie  A n la g e  e in e s  g rö ß e re n  H o fes  w ird  
w e g e n  d e r  a l te n  M o n u m e n ta lfa s s a d e  fü r  n o tw e n d ig  
e r a c h te t ,  —

17. E n t w u r f  N r. 121. U n te r  d e n je n ig e n  P ro je k te n , 
d ie  o h n e  w e s e n tl ic h e  Ä n d e ru n g e n  d ie  a rc h ite k to n is c h e n  
K o n s e q u e n z e n  d e s  V o r p ro je k tg r u n d r is s e s  z ie h e n , ze ich n e t 
s ic h  d ie  A rb e i t  d a d u rc h  a u s . d a ß  s ie  ih r  Z ie l m it einem  
e in z ig e n  e in fa c h e n  M o tiv  e r re ic h t  u n d  d a b e i in  F o rm  und  
U m riß  e in e  g e w is s e  Z u rü c k h a l tu n g  ü b t. D e n n o c h  w u rd e  
d a s  B e d e n k e n  la u t ,  d a ß  d ie  G rö ß e  d e s  in n e re n  M aßstab es , 
d ie  g e r a d e  d u rc h  d ie  E in h e i t l ic h k e i t  e rz e u g t w ird , zu ­
sa m m e n  m it d e r  B e to n u n g  d e r  A c h s e  a n  ihnem  K o p fp u n k t 
dem  b e s te h e n d e n  B au  g e fä h r lic h  w ird . —

Verm ischtes.
W ettbew erb für die städ teb au lich e G esta ltu n g  des 

G eländes auf L ehm ann’s F e lsen  in H alle a. d. S. D ie se r, 
am  31. J a n u a r  1928 a b la u fe n d e  W e ttb e w e rb  b e s c h rä n k t 
sich  zw ar a u f  in  H alle  a n sä ss ig e  A rc h i te k te n , a u ß e rd e m  
sin d  a b e r  6 n a m h a f te  A rc h ite k te n  a u s  v e r s c h ie d e n e n  T e ile n  
D e u ts c h la n d s  a u fg e fo rd e r t  (vg l. A u s sc h re ib u n g sn o tiz e n  in 
N r. 89 u n d  91).

D ie A u fg a b e  v e rd ie n t  In te re s se , so  d a ß  h ie r  e in ig e  
A n g ab en  g e m a c h t se ien : E s h a n d e lt  s ich  um  d ie  A n la g e
e in e r  S ta d th a lle , e in es  M useum s, e in es  G e b ä u d e s  fü r  
L e ib e sü b u n g e n  (k e in  S ta d io n , so n d e rn  n u r  Ü b u n g s ra u m ) 
a u f e inem  G e län d e , d a s  4 0 m h o c h  ü b e r  d e r  S a a le  a u f  
e inem  zum  F lu ß  s e n k re c h t a b fa lle n d e n  P o rp h v r fe ls e n  lieg t. 
D er U fe rs tre ife n  am  F u ß  d e s  F e lse n s  is t  a ls  S c h m u c k ­
an la g e  a u sg e b ild e t, d a s  a n d e re  U fer e in e  p a r k a r t ig e  
N ied e ru n g , ü b e r  d ie  d e r  B lick  fre i b is  z u r  1,5 km e n tf e rn te n  
H e id e  ( sp ä te r  S ta d tw a ld )  sc h w e ift. D a s  G e lä n d e  b a u t  s ich  
in  d re i  S tu fe n  au f, d ie  e in en  H ö h e n u n te r s c h ie d  v o n  1 0 m 
b es itz en . D ie H a u p ta u fg a b e  is t  d ie  A u fsc h lie ß u n g  d es 
G elän d es  u n d  se in e  B e b a u u n g  m it  e in e r  d e r  B e d e u tu n g  d es 
P la tz e s  e n tsp re c h e n d e n  G e b ä u d e g ru p p e , d ie  v o n  W e s te n  
h e r  a ls  d ie  K rö n u n g  d e r  S ta d t  e rsc h e in e n  w ird . D a s  n ic h t  
b e n u tz te  G e län d e  i s t  a ls  S c h m u c k a n la g e  a u sz u b ild e n . 
S c h w ie r ig k e it  m a c h t d ie  H e rs te l lu n g  e in e r  w ü rd ig e n  Z u ­
fa h r ts t ra ß e  v o n  d e r  B u rg s tra ß e  h e r , d ie  n ic h t  o h n e  —  a b e r  
n ach  M ö g lich k e it e in z u s c h rä n k e n d e  —  te ilw e ise  N ied e rleg u n w  
e in es v o rh a n d e n e n  B a u b lo c k s  m ö g lich  is t. A u ch  e in e  
zw e ite  Z u fa h r ts tr a ß e  is t  vo .rzu seh en  zum  U fer d e r  S a a le , 
w obei m it dem  A n k a u f  e r fo rd e r l ic h e r  G ru n d s tü c k e  g e re c h n e t  
w e rd e n  k a n n . W e ite re  E in g r if fe  in  P r iv a tb e s i tz  s in d  u n z u ­
lä ss ig . h u r  n a c h  S ü d en , n a c h  d e m  L e h m a n n ’sc h e n  P a r k  
is t  e ine  m ä ß ig e  G re n z b e r ic h tig u n g  n ic h t  a u sg e sc h lo s se n . 
D ie B a u g ru p p e  so ll e in e  b e d e u ts a m e  G e s a m ta n la g e  w e rd e n  
m  ih re r  G e sa m th a ltu n g  w ie  im e in z e ln e n , e in e n  g ro ß e n  
Z u g  ze ig en , w en n  a u c h  m it  v e rh ä ltn is m ä ß ig  g e r in g e n  
M itte ln  g e re c h n e t  w e rd e n  m uß . so d a ß  z u n ä c h s t  n u r  d ie  
A u s fü h ru n g  d e r  S ta d th a lle  in  F ra g e  k o m m t. D ie  A u s ­
sc h re ib u n g s u n te r la g e n  g e b e n  im  . ü b r ig e n  e in  g e n a u e s  B a u ­
p ro g ra m m  fü r  d e n  R a u m b e d a rf  d e r  zu  sc h a ffe n d e n  G e b ä u d e .

t  - ? ' e i s t  •ie ( ,e n fa lls e in e  se h r  in te r e s s a n te  u n d
für d a s  S ta d tb ild  v o n  H alle  b e d e u ts a m . __
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W ettb ew erb  B eb a u u n g s- und R eg u lieru n g sp la n  für das 
n örd lich e G eb iet der S ta d t A u ß ig  in der T sch ech oslow ak ei.
D e r  W e ttb e w e rb  is t  e in  ö f fe n tl ic h e r ,  u n te r  d e s se n  P re is ­
r ic h te rn  a u c h  e in  r e ic h s d e u ts c h e r  In g e n ie u r .  P ro f .  D r. E w ald  
G e n  z m e r ,  D re s d e n , is t , E in l ie f e ru n g s te rm in  1. März 
1928. A u s sc h re ib e r  d ie  S ta d tg e m e in d e  A u ß ig  (vg l. A us­
s c h re ib u n g  N r. 91). D a s  G e b ie t h a t  e in e  A u s d e h n u n g  von 
262 ha u n d  b i ld e t  e in  n a c h  N o rd e n  s a n f t  a n s te ig e n d e s , nach  
d e r  S ta d t  s te il  a b fa l le n d e s  H o c h p la te a u . D a s  G e lä n d e  ist 
g rö ß te n te i ls  in  P r iv a tb e s i tz ,  is t a u f  d e n  H ä n g e n  zum  Teil 
b e b a u t u n d  e n tb e h r t  b is h e r  d e n  h e u t ig e n  V e rk e h rsv e rh ä lt-  
n iss e n  e n ts p re c h e n d e  Z u fa h r ts s t r a ß e n .  W a s s e rv e r s o rg u n g  
u n d  K a n a l is a t io n  d e s  G e b ie te s  is t  m ö g lic h , e in  T e il des 
H a n g e s  is t R u ts c h g e b ie t .

D a s  g a n z e  G e lä n d e  so ll a ls  r e in e s  W o h n g e b ie t  u n te r  
A u ssc h lu ß  v o n  I n d u s tr ie ,  je d o c h  Z u la s s u n g  v o n  zum 
W o h n g e b ie t  g e h ö r ig e r  K le in g e w e rb e , a u fg e te i l t  w erd en . 
S t ra ß e n s te ig u n g  i. m ax . 1 : 1 4 .  a b e r  E rs c h l ie ß u n g  m it  e lek tr . 
S tra ß e n b a h n e n . O ffen e  u n d  g e s c h lo s s e n e  B a u w e ise , G rü n ­
flä c h e n . P lä tz e  fü r  ö f fe n tl ic h e  G e b ä u d e . K in d e r -  u n d  ö ffe n t­
lich e  S p ie lp lä tz e  (K a m p fb a h n  b e re i ts  v o rh a n d e n  an 
a n d e re r  S te lle )  s in d  v o rz u s e h e n .

D ie  A u fg a b e  is t  d e r  g e e ig n e te  A u s b a u  d e r  b ish e r  n ich t 
b e b a u te n  F lä c h e n  u n d  e in e  in  v e r k e h r s te c h n is c h e r  H in sic h t 
e in w a n d f re ie  A n g lie d e ru n g  d e s  n e u  zu  b e b a u e n d e n  W o h n ­
g e b ie te s  a n  d e n  a l te n  S ta d tk e r n .  S ie  so ll  g e lö s t  w erden  
u n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  G e lä n d e v e rh ä l tn is s e  im  S inne 
n e u z e i t l ic h e r  G ru n d s ä tz e  d e s  S tä d te b a u e s  in  b e z u g  a u f  V e r­
k e h r  u n d  h y g ie n is c h e  so w ie  ä s th e t is c h e  G e s ic h tsp u n k te .

F ü r  d ie  B e u r te i lu n g  d e r  e in g e r e ic h te n  E n tw ü rfe  sind 
in  d e r  A u s s c h re ib u n g  g le ic h  7 G e s ic h ts p u n k te  fe s tg e le g t. 
A uf G ru n d  s e in e r  V o rz ü g e  u n d  M ä n g e l n a c h  d ie se n  R ic h t­
lin ie n  w ird  fü r  je d e s  P r o j e k t  e in e  b e s t im m te  R e ih e n fo lg e  
z u g e te i l t ,  d e re n  S u m m ie ru n g  d ie  E n d b e w e r tu n g  e rg ib t. 
D as g ib t  e in  k la r e s  B ild  d e r  B e u r te i lu n g .  —-

In h a lt:  W e ttb e w e rb  fü r den  N eu b au  d es B ib lio thek- und 
b aa lg eh au ile s  beim  D eu tsch en  M useum  in  M ünchen. — Ver­
m isch tes. —
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